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Ökumenischer
   Gottesdienst
für pfl egende Angehörige, Pfl egekräfte, 

Ehrenamtliche und Menschen mit Demenz
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Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche
Breitscheidplatz, Berlin-Charlottenburg

Anlässlich des Welt-Alzheimer-Tages

Veranstalter: Alzheimer-Gesellschaft Berlin e. V. in Zusammen-
arbeit mit dem Geistlichen Zentrum für Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige – mit freundlicher Unterstützung von:

Ihre Ansprechpartnerinnen

Christa Matter
Alzheimer-Gesellschaft Berlin e. V. 
Friedrichstr. 236, 10969 Berlin · Tel (0 30) 89 09 43 57
www.alzheimer-berlin.de

Anna Bach
Geistliches Zentrum für Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige 
in der Evangelischen Luther-Kirchengemeinde
Bülowstr. 71/72, 10783 Berlin · Tel (0 30) 2 61 24 70 
www.glaube-und-demenz.de
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Ich
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Menschen mit Demenz begegnen

Pfl egende Angehörige, Pfl egekräfte, Ehrenamt-
liche und Menschen mit Demenz sind eingeladen, 
am Gottesdienst teilzunehmen.

■ Während des Gottesdienstes steht für liebevolle 
Betreuung und Assistenz erfahrenes und spezi  ell 
geschultes Fachpersonal bereit.

■ Im Anschluss sind alle Gottesdienstbesucher/in -
nen in die Kapelle der Kaiser-Wilhelm-Gedächt-
nis-Kirche zu Kaffee und Kuchen eingeladen.

An dem ökumenischen Gottesdienst wirken 
Angehörige und Pfl egekräfte mit. In diesem 
Rahmen werden auch Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Projekts „Die Goldene Stunde“ 
in ihr neues Ehrenamt eingeführt: Sie haben an 
vorbereitenden Schulungen teilgenommen und 
werden sich künftig in der Begegnung mit Men-
schen mit Demenz engagieren.

Für die musikalische Begleitung sorgen Kantor 
Christian Schlicke (Orgel) sowie der Mendelssohn-
KammerChor Berlin unter der Leitung von Volkher 
Häusler.

Herzliche Einladung

Menschen mit Demenz begegnen uns in der 
Beziehung oft mit großer Nähe und Unmit-

telbarkeit. Sie wollen – wie alle Menschen – bei 
ihrem Namen gerufen werden und hören: Gut, 
dass es dich gibt!

Diesem Bild vom Menschen mit Demenz stehen 
unsere Erfahrungen mit dieser Krankheit und 
ihren Erscheinungsformen entgegen, in denen 
Gefühle von Fremdheit, Defi ziten und Verlusten 
zu überwiegen scheinen. Dadurch ist der Umgang 
mit der Krankheit von Ängsten und Tabuisierungen 
geprägt.

Menschen mit Demenz leben das ganze Spektrum 
menschlichen Daseins: vom Lachen bis zur Trauer, 
vom Hilferuf bis zur Geborgenheitsgeste. Sie äußern 
Sehnsucht nach dem Heiligen und dem tragenden 
Grund des Lebens. Sie wollen mit ihren Vorlieben 
und Eigenheiten angenommen und geliebt werden.

Angehörige und Pfl egekräfte berichten, dass sie 
über das hinaus, was sie im Alltag und bei der 
Pfl ege an Mühen und Anstrengungen geben, sich 
oft auch als Empfangende erfahren.

Unter dem Titel „Ich und Du“ will dieser Gottes-
dienst die Perspektive der Begegnung weisen: 
Als Menschen sind wir auch in schwieriger Lebens-
situation einander ein Geschenk.

Der Gottesdienst will die Zuversicht stärken, dass 
wir aus Gottes Hand zur rechten Zeit die Kraft 
erhalten, die wir hierfür brauchen.


